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Die fünf Geschichten erzählen von den Abenteuern des Berner Sennenhundes und der Maus.


Von dem schwierigen Beginn der Freundschaft zwischen dem ungleichen Paar berichtet „Der Berner in der Grube“. In den Geschichten „Die Mutprobe“ und „Verlaufen“ bestehen beide gemeinsam aufregende Abenteuer. Ihre Freundschaft wird in „Die List“ auf eine harte Probe gestellt, und Onkel Pinguin tritt auf. Bei „Der Verschwörung“ greift er an der Seite unserer Freunde lautstark mit einer Hupe in das äußerst gefährliche Geschehen ein.




„Schön, dass ihr gekommen seid“, freute sich Onkel Pinguin, „ich kann euch gut bei der Kirschernte gebrauchen.“


Quääk! Quääk! dröhnte es. Die Maus und der Berner erschraken.


„Die Hupe hupt prächtig“, strahlte Onkel Pinguin, „damit verscheuche ich die Vögel, die mir die Kirschen wegfressen wollen.“ Quääk! Quääk! hupte er noch einmal laut. Sie machten sich an die Arbeit. Leiter hinauf, Leiter hinunter. So ging es den ganzen Tag. Onkel Pinguin ließ immer wieder seine Hupe tönen. Mit Begeisterung war er dabei, beim Hupen, weniger beim Pflücken.


Am Abend begaben sich unsere Freunde in die Mühle vom Onkel Pinguin zur Nachtruhe.


„Hoffentlich hupt er nicht auch noch in der Nacht“, bemerkte die Maus, „meine Ohren dröhnen mir jetzt noch.“


Mit dem Schlafen wurde es nichts. Onkel Pinguin hupte zwar nicht, aber der Berner schnarchte so gewaltig, dass die Mühle erzitterte.


Unruhig drehte sich die Maus eine zeitlang von einer Seite auf die andere. Dann sprang sie auf und verließ die Mühle.
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